
TBR Technische Betriebe Rheine AöR         Rheine, 19.02.2008 
             Straße 
    - TBR/Str.-hes/pasch -  
 
 
 
 
 
 

V e r m e r k 
 
 
 
 
 
Eingabe zur Ausbauplanung der „Paschenaustraße"  
am 18.02.2008 durch Herrn Paus :  
 
 
 
 
Herr Paus, wohnhaft Heideweg 5  in Emsbüren, macht bezüglich der 
Ausbauplanung der „Paschenaustraße" folgende Eingab e: 
 
 

"  Einer Verschwenkung des Gehweges mit Anlegung  
eines Grünbeetes vor Haus Nr. 4 (Elsenweg) stimme i ch nicht 
zu, da durch die Verschwenkung der Gehweg sehr nahe  an die 
Wohnräume  heranreicht. Dadurch wird die Wohnqualit ät einge-
schränkt. 
Weiterhin erkläre ich mich mit dem Flächenverkauf/ Grunder-
werb in Höhe des Hauses Nr. 4/Elsenweg einverstande n, wenn 
eine Kostenbeteiligung an den Ausbaukosten entfällt  und wenn 
der geplante Gehweg im Bereich der Baumgruppe gerad linig 
(ohne Verschwenkung) durchgeführt wird. Die bestehe nden Bäu-
me müssten daher gefällt werden. “ 

   
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Heskamp 



                 Anlage 3A 

TBR Technische Betriebe  

Rheine AöR    

48427 Rheine   

 - Grün 

 Herr Twesten 
 Zimmer 447a 
 � 05971 939-476 
 Fax 05971 939-456 
 E-Mail klaus-dieter.twesten@Rheine.de 

  Aktenzeichen: 
 tw-bss-so-pas-st-b-01-08 

 (bei Schriftwechsel bitte angeben) 

19. März 2008 

 

 

Ausbau der Paschenaustraße  

Stellungnahme zu betroffenem Baumbestand 

 

1. Erlen auf dem Grundstück Elsenstraße 4/im Grenzverlauf zur Paschenaustraße 

Es sind zwei Erlengruppen mit je 3 Stämmen vorhanden. Die Stämme stehen dicht 

nebeneinander, parallel zum Grenzverlauf. Die Stämme haben Stammumfänge von 
jeweils 120 bis 140 cm. Die Höhe der Bäume beträgt etwa 17-20 m, der 

Kronendurchmesser der Baumgruppen liegt bei etwa 9-10 m. 

Sämtliche Erlen weisen augenscheinlich eine gute Vitalität und einen guten Habitus 
auf. Es sind aktuell keine relevanten Anzeichen für erhebliche Schädigungen oder 

eine verminderte Stand- oder Bruchsicherheit an den Bäumen zu erkennen. Aus 
fachlicher Sicht sind die Bäume als verkehrssicher und erhaltenswert zu beurteilen.   

Im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 270 besteht ein Erhaltungsgebot für die 
beiden Erlengruppen. Zudem ist, um eine Erhaltung der Bäume zu gewährleisten, 
ein Verschwenk des Gehweges an der Paschenaustraße vorgesehen. Eine 

Geradeführung des Gehweges bei Entfernung der Erlen ist also nach derzeitigem 
Planungsrecht nicht zulässig.  

Erst wenn der Bebauungsplan geändert und das Erhaltungsgebot für die Bäume 
aufgehoben würde, wäre eine Entfernung der Bäume nach § 6 Abs. 1 Buchstabe b) 
der Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Rheine (Ausnahme von 

der Baumschutzsatzung zur Verwirklichung einer baurechtlich zulässigen Nutzung) 
zu genehmigen. Als Ersatz müssten dann 6 mittel- bis großkronige Laubbäume mit 

einem Stammumfang von mindestens 20 cm im Geltungsbereich der Baumschutz-
satzung (möglichst im Nahbereich der Paschenaustraße) angepflanzt und dauerhaft 
erhalten werden. 

Im Auftrag 

 

Twesten 

Technische Betriebe Rheine AöR 
- Grün 

   

 

Vermerk 



TBR Technische Betriebe Rheine Aör         Rheine, 18.02.2008 
             Straße 
    - TBR/Str.-hes/pasch -  
 
 
 
 
 
 

V e r m e r k 
 
 
 
 
 
Eingabe zur Ausbauplanung der „Paschenaustraße"  
am 18.02.2008 durch Herrn Karl Göcking :  
 
 
 
 
Herr Göcking, wohnhaft Paschenaustr. 26 , macht bezüglich der 
Ausbauplanung der „Paschenaustraße" folgende Eingab e: 
 
 

"  Einer Verschwenkung des Gehweges mit Anlegung  
eines Grünbeetes vor Haus Nr. 4 (Elsenweg) stimme i ch nicht 
zu, da durch die Unterpflanzung des geplanten Grünb eetes die 
Sicht an der Grundstücksausfahrt Haus Nr. 26 einges chränkt 
wird. 
Weiterhin erkläre ich mich mit dem Flächenverkauf/ Grunder-
werb in Höhe des Hauses Nr. 26 einverstanden, wenn eine Kos-
tenbeteiligung an den Ausbaukosten entfällt.  
Einer Verlegung des Baubeginnes vom Elsenweg bis hi n zur 
Grenze zwischen Haus Nr. 26 und Nr. 30 steht von me iner Sei-
te ebenfalls nichts entgegen. “ 

   
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Heskamp 



Offenlage zum Ausbau der 

Paschenaustraße 

vom 05.02.2008 bis zum 20.02.2008 
 

Herr / Frau / Eheleute 
 
 
 
 
Telefon / Email-Adresse:                                                      
 
 
Eingabe (Bedenken / Anregungen / Übernahme der Grün beetpflege): 

 
 

Rheine,   20.02.2008    
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           .    

               Ort/Datum                                                                                                     Unterschrift        
 
 
 
 
 

 

Herr Franz Hopster 

Paschenaustraße 35 

48432 Rheine 

 

Aufgrund der Beteiligung an den Straßenausbaukosten lehne  
ich einen Ausbau ab. 
 
 
 
 
 
 
 



Offenlage zum Ausbau der 

Paschenaustraße 

vom 05.02.2008 bis zum 20.02.2008 
 

Herr / Frau / Eheleute 
 
 
 
 
Telefon / Email-Adresse:                                                      
 
 
Eingabe (Bedenken / Anregungen / Übernahme der Grün beetpflege): 

 
 

Rheine,   20.02.2008   
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           .    

               Ort/Datum                                                                                                     Unterschrift        
 
 
 
 
 

 

Herr Rozmiarek 

Paschenaustraße 36A 

48432 Rheine 

 

Aufgrund der Beteiligung an den Straßenausbaukosten  und aufgrund der hohen 
Fahrbahnbreite lehne ich den geplanten Ausbau ab. 
 
 
 
 
 
 
 











1

Heskamp, Hildegard

Von: Ludger Brüning [ludgerbruening@bundeswehr.org]
Gesendet: Mittwoch, 20. Februar 2008 14:40
An: Heskamp, Hildegard
Cc: ludger@bruening-rheine.de
Betreff: Offenlegung der Ausplanung - Lambertiring - Paschenaustraße -

Anlagen: pic16589.jpg

pic16589.jpg (39 
KB)

(Embedded image moved to file: pic16589.jpg)

Betr:       Vorlage Offenlage zum Ausbau der Pasche naustraße (Elsenweg bis
OD-Grenze)

Bezug:      1) Gespräch vom 19.02.2008
            2) Beschlussvorlage Bauausschuss vom 24 .01.2008
                Aktenzeichen: I- FB 5.3 - hes

Sehr geehrte Frau Heskamp.

Auf Grund oben genannter Bezüge möchte ich hiermit noch fristgerecht zur "Offenlage 
zum Ausbau Paschenaustrasse" folgende Eingabe mache n.

Die Paschenaustrasse soll zur Zeit nach Bezug 2 (Be schlussvorlage Bauausschuss vom 
24.01.2008) hergestellt werden. Der für meine Einga be relevante Teil entspricht dem 
folgenden Auszug der Beschlussvorlage:

                          4.3              Einmündu ng   Barbarastraße   bis
                          Bauende /OD-Grenze:

                          In diesem Abschnitt wurde  auf der 12,50 m breiten
                          Straßenparzelle   im   Zu ge   des   Ausbaues  der
                          Barbarastraße   bereits   ein   2,00   m  breiter
                          Grünstreifen  und ein 2,5 0 m breiter kombinierter
                          Geh-  und  Radweg  erstel lt. Hier verbleiben noch
                          6,35  m  für  die Fahrbah n und ca. 1.65 m für den
                          Gehweg.

                          Am Bauende ist wiederum e ine Einengung auf 5,00 m
                          Fahrbahnbreite      mitte ls      Grünbeet     und
                          Überschreitmöglichkeit    für    Fußgänger    und
                          Radfahrer    vorgesehen.    Dadurch    soll   der
                          motorisierte    Kraftfahr zeugverkehr,   der   die
                          Ortsdurchfahrt  passiert,   abgebremst werden. Dem
                          Fußgänger/Radfahrer  soll   ermöglicht werden, die
                          Straße  mit  erhöhter  Si cherheit  überqueren  zu
                          können.

Da ich direkt auf dem Eckgrundstück an der Ortsdurc hfahrtsgrenze 
Paschenaustraße/Barbarastraße wohne, selber 2 Kinde r (8/10 Jahre) habe und Trainer 
einer Jugendmannschaft beim angrenzenden Sportverei n SC Altenrheine bin,  bekomme ich 
täglich die Gefährlichkeit der Paschenaustraße zu s ehen.

Bei z.Zt. ca. 25 Jugendmannschaften (ca. 5 - 18 Jah re) fahren durchschnittlich 80% 
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aller Sportler 3mal wöchentlich den Weg über die Pa schenaustrasse bis zum 
Vereinsgelände mit ihren Fahrrädern. Dazu kommen di e Trainer/Betreuer, 
Seniorenmannschaften und die anderen Sportabteilung en des Vereins.
Durch das Fahrverhalten der Verkehrsteilnehmer vom Sportplatz Richtung Baugebiet bin 
ich mir sicher, dass die am Ortseingang geplante Üb erschreimöglichkeit für die 
Fahrradfahrer nicht genutzt wird.
Die schmale, starkbefahrene Kreisstraße wird zwar v orschriftsmäßig rechts befahren 
aber schon bis zu 30m vor Beginn des schon vorhande nen Radweges auf der linken Seite, 
ziehen alle Fahrradfahrer (besonders der
Jugendanteil) schon links rüber um abgekürzt auf de n Radweg zu kommen.
Ich denke nicht dass viele die nach dem Sport schne ll nach Hause wollen, noch den 
schwenker nach rechts über die Überschreitmöglichke it machen werden.
Diese Überschreitungsmöglichkeit wird nur dann Sinn voll genutzt werden, wenn die 
Radfahrer durch den Ausbau der Paschenaustrasse im außerörtlichen Bereich ebenfalls an 
einen Radweg gebunden wären.

Da mir selber (ohne Ausbau der Paschenaustraße bis zum Sportplatz) keine bessere 
Lösungsmöglichkeit einfällt um diese Gefahrenquelle  einzudämmen möchte ich darum 
bitten diesen Bereich nochmals kritisch zu überdenk en.

Aus meiner beruflichen Praxis als Arbeitssicherheit ingenieur muß ich hier auf die 
Tatsache hinweisen, dass bei einem vorhandenen Risi ko nicht die Frage gestellt werden 
kann ob etwas passieren kann sondern nur wann etwas  passiert !!! (Nur eine Frage der 
Zeit).

Mit freundlichen Grüßen

Ludger Brüning





 
 
 
 
Stadt Rheine         Günter Heeke 
FB 5 „Planen und Bauen“       Sabine Exner 
Klosterstr. 14         Michael Wohlgemuth 
48431 Rheine         Ilona Grabbe 
          Paschenaustr. 49 
          48432 Rheine 
 
 
 
 
 
          Rheine, 19.02.2008 
 
 
 
Eingabe zum geplanten Ausbau der Paschenaustr. 
[B-Plan 270 „Lambertiring/Paschenaustr.] 

Anhang zum Schreiben unsererseits vom 18.02.2008 
 

 
 
 
Sehr geehrte Frau Heskamp, 
 
bezugnehmend auf unser Gespräch mit Ihnen und Hr. Forstmann vom gestrigen Tage, stellen wir 
hiermit den Antrag auf eine:  
 
   

- Bordsteinsenkung [Gehweg] über 4 m Länge parallel zum Eingangsbereich  

      zum Wohnhaus Paschenaustr. 49 [Flurstück 733] 
 
Diese Länge ist von Nöten, um Ihre Anregung aufzugreifen, eigene Parkmöglichkeiten im 
Grundstückbereich zu schaffen und deren optimale Nutzung [Auf- und Abfahrt] zu gewährleisten. 
 
Wir hoffen, mit diesem Anschreiben unserem Anliegen in ausreichender Form zum Ausdruck gebracht 
zu haben.  
 
Über eine kurze Empfangsbestätigung Ihrerseits möchten wir hiermit wie bereits gestern besprochen 
bitten. 
 
Mit Dank im Voraus für Ihre Bemühungen verbleiben wir mit 
 
 
Freundlichen Grüßen 
 
Günter Heeke 
Sabine Exner 
Michael Wohlgemuth 
Ilona Grabbe 
 







Offenlage zum Ausbau der 

Paschenaustraße 

vom 05.02.2008 bis zum 20.02.2008 
 

Herr / Frau / Eheleute 
 
 
 
 
Telefon / Email-Adresse:                                                      
 
 
Eingabe (Bedenken / Anregungen / Übernahme der Grün beetpflege): 

 
 

Rheine,   18.02.2008    
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           .    

               Ort/Datum                                                                                                     Unterschrift        
 
 
 
 
 

 

Scheffer, Günter 

Paschenaustr. 10 

48432 Rheine 

 

 Herr Scheffer wünscht den Wegfall der Bäume vor Haus Nr. 4 (Elsenweg) 
 und schlägt eine Wiederanpflanzung von Ersatzbäumen z. B. am Externweg 
(gegenüber der Hofstelle Hülsing) vor. So kann der Radweg ohne Verschwenkung 
durchgeführt werden. Falls die Bäume nicht gefällt werden können, soll der 
Baubeginn hinter Haus Nr. 26 verschoben werden. 
 
 
 
 













 
 
 
 
 

Die  vorstehende Eingabe wurde von 
  36 Besuchern und 

15 Anwohnern unterzeichnet. 



                                                                                                                                                                        Anlage 16A 
TBR Technische Betriebe  
Rheine AöR    
48427 Rheine   

 - Grün 
 Herr Twesten 
 Zimmer 447a 
 � 05971 939-476 
 Fax 05971 939-456 
 E-Mail klaus-dieter.twesten@Rheine.de 

  Aktenzeichen: 
 tw-bss-so-pas-st-b-01-08 
 (bei Schriftwechsel bitte angeben) 

19. März 2008 

 

Ausbau der Paschenaustraße  

Stellungnahme zu betroffenem Baumbestand 

… 

2. Erle und Birke vor dem Grundstück Paschenaustraße 37 

Die Birke mit einem Stammumfang von ca. 170 cm weist an der Nordseite des Stammfußes eine offene 
Wunde mit Holzfäule auf. Der Baum besitzt keine durchgehende Stammachse. Am Stammkopf, in etwa 4 
m Höhe, ist eine Höhlung vorhanden, die wahrscheinlich ebenfalls eine Holzfäule aufweist. Im Bereich 
des Stammkopfes gehen zwei Starkäste/Stämmlinge ab, die die Krone des Baumes bilden. Die beiden 
Stämmlinge sind zur Straße hin ausgebildet und kopflastig. An mehreren Ästen sind Astungswunden mit 
Holzfäulen, infolge nichtfachgerechter  Astkappungen festzustellen. Insgesamt ist die Birke aufgrund der 
Schäden und des schlechten Habitus als nur noch bedingt verkehrssicher zu beurteilen und dauerhaft 
sicher nicht zu erhalten. Insbesondere bei weiteren Eingriffen in den Wurzelbereich durch einen 
weitergehenden Straßenausbau ist der Baum sicher nicht zu halten. 

Die einige Meter östlich der Birke stehende Erle mit einem Stammumfang von 125 cm hat eine einseitig 
zur Straße hin entwickelte Krone und ist auch deutlich zur Verkehrsfläche hin geneigt. Am Stamm 
besteht ein etwa 2 m langer, teilweise offener Drehriss. An der Südwestseite des Stammes, in etwa 1,5 m 
Höhe, ist zudem eine offene Höhlung mit Holzfäule, an einer alten Schnittstelle vorhanden. Der Baum ist 
offensichtlich angefüllt worden und weist nur eine geringe Vitalität auf. In Anbetracht der erheblichen 
Vitalitätsdefizite und der Stammschäden sowie der ungünstigen Wuchsform, ist eine dauerhafte Erhaltung 
der Erle nicht möglich. Dies gilt insbesondere auch bei der Realisierung des beabsichtigten, 
weitergehenden Ausbaus der Verkehrsfläche der Paschenaustraße. 

Sowohl für die Birke, als auch für die Erle, ist im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 270 ein 
Erhaltungsgebot festgesetzt. Bei natürlichem Ausfall der Bäume wäre eine Neuanpflanzung an gleicher 
Stelle mit artgleichen Bäumen durchzuführen. Nach der Baumschutzsatzung der Stadt Rheine ist nur die 
Erle geschützt. Eine Fällgenehmigung für diesen Baum könnte aber aufgrund der oben ausgeführten 
Schäden und Vitalitätsdefizite genehmigt werden.    

Sofern eine Beibehaltung der beiden Baumstandorte in der öffentlichen Verkehrsfläche mit dem 
geplanten Neuausbau der Paschenaustraße nicht mehr möglich sein sollte, so wäre auch hier zunächst eine 
Änderung des Bebauungsplanes zur Aufhebung der derzeit noch bestehenden Erhaltungsgebote 
erforderlich. Es wird jedoch dafür plädiert, die Baumstandorte/Erhaltungsgebote hier aufrecht zu erhalten 
und ggf. noch weiter an die Grenze der Verkehrsfläche zu verschieben und mit dem Neuausbau der Straße 
die beiden vorhandenen Bäume zu entfernen und durch entsprechende Neuanpflanzungen zu ersetzen. 

 

Im Auftrag 

Twesten 

Technische Betriebe Rheine AöR 
- Grün- 

Vermerk 





Offenlage zum Ausbau der 

Paschenaustraße 

vom 05.02.2008 bis zum 20.02.2008 
 

Herr / Frau / Eheleute 
 
 
 
 
Telefon / Email-Adresse:                                                      
 
 
Eingabe (Bedenken / Anregungen / Übernahme der Grün beetpflege): 

 
 

Rheine,   21.02.2008    
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           .    

               Ort/Datum                                                                                                     Unterschrift        
 
 
 
 
 
  

Carsten Lausberg 

Paschenaustr. 32 A 

48432 Rheine 

 

Es wird eine Fahrbahneinengung in Höhe des Grundstückes Haus Nr. 30 
gewünscht zur Reduzierung des einfahrendes Verkehres. 
Weiterhin wird angeregt, die LkW-Beschilderung beizuhalten, so dass LKw`s (bis 
1.5 t) nur von einer Seite durchfahren können und dass eine 
Umleitungsbeschilderung für das Gewerbegebiet eingerichtet wird. 
 
 
 
 




